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	1. August-Feuer in unserer Gemeinde


Sehr geehrte     


Wir danken Ihnen für die Massnahmen, die Sie in den Bereichen Biodiversität in unserer Gemeinde bereits durchgesetzt haben. Leider hört es da nicht auf.

Bald ist es schon wieder Zeit für das alljährliche 1. August-Feuer. Igel und andere Kleintiere haben zunehmend Mühe, in unseren aufgeräumten Siedlungen Unterschlüpfe zu finden, Holzhaufen sind da sehr attraktiv und können schon nach einer Nacht eine Vielzahl von Wildtieren beherbergen.

Wir bitten deshalb alle Feuerverantwortlichen in der Gemeinde, die definitiven Holzhaufen erst am Tag des Abbrennens aufzuschichten. Ist dies nicht möglich, sollte unmittelbar nach dem Aufschichten ein feinmaschiger Schutzzaun um den Holzhaufen herum errichtet werden, der Igeln und anderen Kleintieren den Zutritt verunmöglicht. Ganz wichtig ist dabei, dass der Schutzzaun am Boden dicht abschliesst. Holzhaufen, die bereits über einen längeren Zeitraum zusammengetragen wurden, sollten vor dem Anzünden vorsichtig umgeschichtete werden.

In diesem Zusammenhang möchte wir Sie gerne daran erinnern, dass die Gemeinde und die Mitarbeiter der Gemeinde eine wichtige Vorbildfunktion wahrnehmen. So, wie es die staatliche Behörde macht, so wird es auch richtig sein. Wenn die Gemeinde den Mut hat, Brachland zuzulassen und das auch deutlich als Naturschutz- oder Igelschutzmassnahme kommuniziert, kann sie einen überaus wertvollen Beitrag leisten zum Erhalt der Artenvielfalt in Siedlungsräumen. Es ist schon sehr bedenklich, dass der Überlebenskünstler Igel auf die Liste der potentiell gefährdeten Tierarten gesetzt werden musste.

Dürfen wir Sie um ein kurzes Feedback bitten? Besten Dank.

Freundliche Grüsse
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